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•	 Grundlagen und Hintergründe zu virtuellen Teams
•	 Chancen und Risiken von virtuellen Teams
•	 Technologische Ausstattung virtueller Teams
•	 Arbeitsmethoden und Meetingformate virtueller Teams
•	 Empfehlungen zur Führung virtueller Teams

Was Sie in diesem essential finden können
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Vorwort

Im Jahr 2015 bin ich nach meinem Studium ins Berufsleben eingestiegen und 
habe angefangen, mit Neugier und Offenheit Unternehmen im Spannungsfeld 
zwischen Tradition und digitalem Wandel zu begleiten. Zu Beginn meiner Tätig-
keit war ich direkt Teil eines virtuellen Teams zwischen Deutschland und China. 
Ich fand diese Art der Arbeit spannend und untersuchte dieses Thema nebenberuf-
lich aus wissenschaftlicher Perspektive in einer Doktorarbeit. Ich merkte schnell, 



VIII Vorwort

dass diese Arbeitsweise nicht gleichzusetzen war mit der Arbeit im Büro. Es war 
eine neue und zunächst ungewöhnliche Art zu arbeiten. Natürlich waren auch 
Konflikte nicht zu vermeiden und die Möglichkeiten nicht selten beschränkt auf-
grund der wenig entwickelten Technologie. Oftmals dachte man, dass die Arbeit 
gut läuft, während es am anderen Ende der Welt förmlich brannte. Seit dieser 
Zeit berichte ich in meinem Blog: https://agile-unternehmen.de über virtuelle 
Teamarbeit.

2017 wechselte ich das Unternehmen und war als Teamleiter für den Aufbau eines 
virtuellen Teams zuständig, das auf drei Standorte verteilt war (Nürnberg, Berlin, 
Griechenland). In erster Linie waren wir mit dem Aufbau und der Einrichtung 
von Technologie beschäftigt, die uns die Arbeit erleichtern sollte. In dieser Zeit 
habe ich mir viel Wissen angeeignet über die Einrichtung einer zielführenden und 
sinnvollen Informations- und Kollaborationsinfrastruktur sowie über Führung mit-
hilfe von Software. Zusätzlich übernahm ich in dieser Zeit den Vorsitz des Vereins 
Projektify e. V., der einen kostenlosen Marktplatz für den An- und Verkauf von 
Webprojekten anbietet. Mit den knapp 20 Mitgliedern betreiben wir die Plattform 
ebenfalls ausschließlich als virtuelles Team (https://projektify.de).
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